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- TEIL A - VERFAHRENSVERMERKE

Kartengrundlage

ZEICHNERISCHE FESTSETZUNGEN
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Flurstücksbezeichnung, 

Altlasten

Im Altlastenkataster ist das Plangebiet derzeit als Verdachtsfläche unter der Registriernummer 0334633201 erfasst. Der Altlastenverdacht besteht insbesondere wegen der früheren Nutzung als Stallkomplex durch die damalige LPG. Außerdem 
wurden dort in der Vergangenheit immer wieder große Mengen Kohle, Bauschutt und Abfälle gelagert. Durch die intensive Nutzung ist nicht auszuschließen, dass Boden- und Grundwasserverunreinigungen angetroffen werden.

Die untere Abfallwirtschafts- und Bodenschutzbehörde des Landkreises Havelland ist wegen der Einschränkungen bei der Verwertung der anthropogenen Auffüllungsschicht im Plangebiet in den nachfolgenden Bauanzeige- bzw. 
Baugenehmigungsverfahren zu beteiligen, damit entsprechende Entsorgungsmöglichkeiten abgestimmt und ggf. Auflagen gegenüber den Bauherren im Einzelfall erteilt werden können. Der unteren Abfallwirtschafts- und 
Bodenschutzbehörde des Landkreises Havelland sind dabei Angaben bzgl. Umfang, zur Beschaffenheit und zum vorgesehenen Verbleib der auch im Plangebiet vorhandenen Bauschuttablagerungen sowie des Abrissmaterials 
durch den Vorhabenträger vorzulegen.

CEF-Maßnahmen

Um die ökologische Funktion im räumlichen Zusammenhang zu gewährleisten und artenschutzrechtliche Verbotstatbestände zu vermeiden (Zerstörungsverbot), ist die Brutplatzsituation vor Baubeginn nochmals zu prüfen und die 
CEF-Maßnahme in Form von „Nistkastenaufstellung“ ggf. anzupassen. Das Aufhängen der Nistkästen und der dauerhafte Erhalt sind im städtebaulichen Vertrag zu vereinbaren. Der Nachweis und die Dokumentation über die 
angebrachten Nistkästen ist der unteren Naturschutzbehörde vor Beginn der Erschließungsmaßnahmen zu erbringen. Das Anbringen hat den Anspruch des räumlich funktionalen Zusammenhangs einer CEF-Maßnahme 
berücksichtigend in den festgesetzten Bindungs- und Erhaltungsfläche für Pflanzungen (Fläche E) zu erfolgen. Es sind die Hinweise zum Bau und Anbringen von Nistkästen (siehe Artenschutzbeitrag) zu beachten. In mindestens 
der folgenden Anzahl ist die Nistkastenaufstellung vorzunehmen: 3 x Haussperling

Einsichtnahmemöglichkeit Rechtsvorschriften und Normen

Die in den textlichen Festsetzungen des Bebauungsplans benannten Rechtsvorschriften und Normen liegen in der Stadt Nauen (Fachbereich Bau) zur Einsichtnahme bereit.

I      BAUPLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

- TEIL B -

1. Art der baulichen Nutzung

1.1 Im Gewerbegebiet (GE) ist die in § 8 Abs. 2 Nr. 3 BauNVO genannte zulässige Nutzung Tankstelle 
nicht Bestandteil des Bebauungsplans.

1.2 Im Gewerbegebiet (GE) ist die in § 8 Abs. 3 Nr. 3 BauNVO genannte ausnahmsweise zulässige 
Nutzung Vergnügungsstätte nicht Bestandteil des Bebauungsplans.

1.3 Im Gewerbegebiet (GE) sind Einzelhandelsbetriebe unzulässig. Abweichung von dieser Bestimmung 
werden in der textlichen Festsetzungen 1.4 getroffen.

1.4 Im Gewerbegebiet (GE) sind an den Endverbraucher gerichtete Verkaufsstätten von sonstigen 
Gewerbebetrieben (einschließlich Handwerksbetrieben) ausnahmsweise zulässig, wenn

§ ein Direktverkauf von Produkten vorgesehen ist und dieser in seiner Verkaufsfläche dem jeweiligen
Betrieb deutlich untergeordnet ist.

2. Maß der baulichen Nutzung

2.1 Die als Höchstmaß festgesetzte Firsthöhe bezieht sich auf den innerhalb des Baufeldes im 
Gewerbegebiet angegebenen Höhenbezugspunkt.

3. Schallschutz

3.1 Im B-Plangebiet sind auf den Teilflächen TF 1 bis TF 2 nur Betriebe und Anlagen zulässig, deren 
Lärmemissionen soweit begrenzt sind, dass die in der folgenden Tabelle angegebenen 
Emissionskontingente LEK nach DIN 45691: 2006-12 weder tags (6:00-22:00 Uhr) noch nachts 
(22:00-6:00 Uhr) überschritten werden:
Teilfläche L(EK), T in dB(A)/m² L(EK), N in dB(A)/m²
TF 1 74 59
TF 2 70 55
Emissionskontingente für die einzelnen Teilflächen

Die Prüfung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691, Abschnitt 5.

3.2. Für die im Plan dargestellten Richtungssektoren A bis C erhöhen sich die Emissionskontingente LEK 
um folgende Zusatzkontingente.
Richtungssektor Sektor in [°] Zusatzkontingent

Anfang Ende EK, zus, Tag in dB EK, zus, Nacht in dB
A 247,0 51,2 4 4
B 51,2 132,0 0 0
C 132,0 347,0 10 10

Zusatzkontingente in dB für die Richtungssektoren

4. Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

4.1 Innerhalb der „Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen“ 
(Fläche A), sind auf einer Fläche von 901 m² 90 Sträucher der Sortierung 60-100 2xv anzupflanzen 
und zu erhalten. Es sind gemäß § 40 Abs. 1 BNatSchG standortgerechte und gebietsheimische 
Gehölze der Pflanzliste anzupflanzen.

4.2 Innerhalb der „Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen“ 
(Fläche B), sind auf einer Fläche von 3.770 m² 40 Bäume der Sortierung 12-14, 3xv sowie 200 
Sträucher der Sortierung 60-100 2xv anzupflanzen und zu erhalten. Es sind gemäß § 40 Abs. 1 
BNatSchG standortgerechte und gebietsheimische Gehölze der Pflanzliste anzupflanzen.

4.3 Innerhalb der „Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen“ 
(Fläche C), sind auf einer Fläche von 4.954 m² 28 Bäume der Sortierung 12-14, 3xv sowie 200 
Sträucher der Sortierung 60-100 2xv anzupflanzen und zu erhalten. Es sind gemäß § 40 Abs. 1 
BNatSchG standortgerechte und gebietsheimische Gehölze der Pflanzliste anzupflanzen.

4.4 Innerhalb der „Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen“ 
(Fläche D), sind auf einer Fläche von 16.366 m² 160 Bäume der Sortierung 12-14, 3xv anzupflanzen 
und zu erhalten. Es sind gemäß § 40 Abs. 1 BNatSchG standortgerechte und gebietsheimische 
Gehölze der Pflanzliste anzupflanzen.

4.5 Die innerhalb der „Fläche mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen und 
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen“ (Flächen E) befindlichen Gehölze sind vollständig zu 
erhalten. Bei Abgang ist hier ein gleichwertiger Ersatz nachzupflanzen. Es sind gemäß § 40 Abs. 1 
BNatSchG standortgerechte und gebietsheimische Gehölze der Pflanzliste anzupflanzen.

4.6 Die Befestigungen der Flächen für Stellplätze haben mit einem luft- und wasserdurchlässigen Aufbau 
(z. B. Pflastersteine mit Fugenabstand von 1-3 cm, Rasengittersteine oder Rasenschutzwaben) zu 
erfolgen. Befestigungen mit Materialien, die eine Luft- und Wasserdurchlässigkeit des Aufbaus nicht 
gewährleisten (z. B. Betonunterbau, Fugenverguss od. Asphaltierungen) sind unzulässig.

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

HINWEISE

Kabelschacht

Kanaldeckel / -höhe KD

1. Die verwendete Planunterlage enthält den Inhalt des amtlichen Lageplans mit Stand vom 19.07.2017 und
weist die planungsrelevanten baulichen Anlagen sowie Straßen,Wege und Plätze vollständig nach. Sie ist
hinsichtlich der planungsrelevanten Bestandteile geometrisch eindeutig. Die Übertragbarkeit der neu zu
bildenden Grenzen in die Örtlichkeit ist eindeutig möglich.

Falkensee,

         (Siegel) (Unterschrift)
- Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur -

2. Der Bebauungsplan bestehend aus der Planzeichnung - TEIL A - und dem Text - TEIL B -, wurde am
von der Stadtverordnetenversammlung als Satzung beschlossen. Die Begründung zum Bebauungsplan
wurde mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom                                            gebilligt.
Die Satzung zum Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung - TEIL A - und dem Text  -TEIL B -,
wird hiermit ausgefertigt.

Nauen,

(Unterschrift und Siegel)
- Der Bürgermeister -

3. Die Stelle, bei der der Plan auf Dauer während der Dienststunden von jedermann       eingesehen werden
kann und über den Inhalt Auskunft zu erteilen ist, sind am
ortsüblich bekannt gemacht worden.
In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) und
weiter auf Fälligkeit und Erlöschen von Entschädigungsansprüchen (§ 44 BauGB) hingewiesen worden.
Die Satzung ist am                                    in Kraft getreten.

Nauen,

(Unterschrift und Siegel)
- Der Bürgermeister -

Botanischer Name Deutscher Name

BÄUME
Acer campestre Feld-Ahorn
Acer platanoides Spitz-Ahorn
Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn
Alnus glutinosa Schwarz-Erle
Betula pendula Sand-Birke
Betula pubescens Moor-Birke
Carpinus betulus Hainbuche
Fagus sylvatica Rot-Buche
Frangula alnus Faulbaum
Fraxinus excelsior Gemeine Esche
Malus sylvestris agg. Wild-Apfel
Pinus sylvestris Gemeine Kiefer
Populus nigra Schwarz-Pappel
Populus tremula Zitter-Pappel
Prunus avium Vogel-Kirsche
Prunus padus Traubenkirsche
Pyrus pyraster agg. Wild-Birne
Quercus petraea Trauben-Eiche
Quercus robur Stiel-Eiche
Salix alba Silber-Weide
Salix caprea Sal-Weide
Salix fragilis L. Bruch-Weide
Salix triandra agg. Mandel-Weide
Salix x rubens Hohe-Weide/Kopf-Weide
(S. alba x fragilis)
Sorbus aucuparia Eberesche
Sorbus torminalis Elsbeere
Tilia cordata Winterlinde
Tilia platyphyllos Sommerlinde
Ulmus glabra Berg-Ulme
Ulmus laevis Flatter-Ulme
Ulmus minor Feld-Ulme

STRÄUCHER
Berberis vulgaris L. Gewöhnliche Berberitze
Cornus sanguinea Blutroter Hartriegel
Corylus avellana Haselstrauch
Crataegus monogyna Eingriffliger Weißdorn
Crataegus laevigata Zweigriffliger Weißdorn
Crataegus Hybriden agg. Weißdorn
Cytisus scoparius Besen-Ginster
Euonymus europaeus Gewöhnl. Spindelstrauch
Juniperus communis L. Gemeiner Wacholder
Prunus spinosa Schlehe
Rhamnus cathartica Purgier-Kreuzdorn
Rosa canina agg. Hunds-Rose
Rosa corymbifera Hecken-Rose
Rosa rubiginosa agg. Wein-Rose
Rosa elliptica agg. Keilblättrige Rose
Rosa tomentosa agg. Filz-Rose
Salix aurita Ohr-Weide
Salix cinerea Grau-Weide
Salix pentandra Lorbeer Weide
Salix purpurea Purpur-Weide
Salix viminalis Korb-Weide
Sambucus nigra Schwarzer Holunder
Viburnum opulus Gemeiner Schneeball

Rechtsgrundlagen:

Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes 
vom 12. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 184) geändert worden ist
Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), die zuletzt durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) geändert worden ist
Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I 
S. 1802) geändert worden ist
Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 8. Dezember 2022 geändert
worden ist
Brandenburgisches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz (BbgNatSchAG) vom 21. Januar 2013 (GVBl.I/13, [Nr. 3], S., ber.
GVBl.I/13 [Nr. 21]) zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 25. September 2020 (GVBl.I/20, [Nr. 28])
Brandenburgische Bauordnung (BbgBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. November 2018 (GVBl. I/18, [Nr. 39]) zuletzt geändert
durch Gesetz vom 9. Februar 2021 (GVBl.I/21, [Nr. 5])
Das Landesentwicklungsprogramm 2007 (LEPro 2007) der Länder Berlin und Brandenburg, Bekanntmachung im Gesetz zu dem
Staatsvertrag der Länder Berlin und Brandenburg über das Landesentwicklungsprogramm 2007 (LEPro 2007) und die Änderung des
Landesplanungsvertrages vom 18. Dezember 2007 (GVBl. I S. 235)
Verordnung über den Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg (LEP HR) vom 13.05.2019 (GVBI. II - 2019, Nr. 35)

Stadt Nauen
Ortsteil Börnicke

Bebauungsplan
"Gewerbegebiet Börnicke"

Planbereich: Gemarkung Börnicke
Flur 7
Flurstück 10

Planungsgrundlage: Amtlicher Lageplan (19.07.2017)
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Private Grünflächen

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Natur und Landschaft

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern
und sonstigen Bepflanzungen

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für
die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen,
sowie von Gewässern

Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches

GE
0,8 FH 11m

Umgrenzung der für bauliche Nutzungen vorgesehenen Flächen,
deren Böden erheblich mit umweltgefährdeten Stoffen belastet sind
Umgrenzung der Flächen, deren Böden erheblich mit umweltgefährdenden
Stoffen belastet sind
(Altlastenverdachtsfläche Registriernr. 0334633201, siehe auch unter Hinweise)

Nachrichtliche Übernahmen
Regelungen für die Stadterhaltung und für den Denkmalschutz:
Umgrenzung von Erhaltungsbereichen, wenn im Bebauungsplan
bezeichnet
Bodendenkmal 51033

Zeichen ohne Normcharakter
Nutzungsschablone
1. Art der Nutzung, 2. Grundflächenzahl (GRZ), 3. Firsthöhe (max.)

Vermaßung18.57

Maß der baulichen Nutzung

Firsthöhe (FH) in Metern über festgesetztem Höhenbezugspunkt gemäß textlicher
Festsetzung 2.1 (Höhenbezugssystem DHHN16)

FH 11m

Grundflächenzahl0,8

Abgrenzung unterschiedlicher Teilflächen für Emissionskontingente mit Bezeichnung
Teilfläche 1

gem. textlicher Festsetzung 3.1 und 3.2

Höhenbezugspunkt gem. textlicher Festsetzung 2.1

Mit Geh- und Fahrrechten zu belastende Fläche
zugunsten Flst. 59, Flur 3, Gemarkung Börnicke
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B Angabe der Richtungssektoren gem. textlicher Festsetzung 3.2


